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I.
Das Bündnis für Arbeit, Ausbildung und Wettbewerbsfähigkeit:


Definition, Akteure, Ziele und Organisation.

1.
Definition

Das Bündnis für Arbeit ist zu definieren als mittelfristige (ggf. sogar langfristige) themen – und ressortübergreifende Dreieckskooperation zwischen den Tarifpartnern und der Regierung.

2.
Akteure


a. Die Bundesregierung unter Leitung von Bundeskanzler Gerhard Schröder

· Der Chef des Bundeskanzleramtes

· Die Bundesminister der Finanzen, ~ Wirtschaft und Technologie, ~ Arbeit und Sozialordnung, ~ Bildung und Forschung, ~ Gesundheit, ~ Verbraucherschutz, Ernährung und Landwirtschaft.


b. Die Wirtschaft

· Der Präsident der Bundesvereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbände.

· Der Präsident des Bundesverbandes der Deutschen Industrie.

· Der Präsident des Deutschen Industrie- und Handelskammertages.

· Der Präsident des Zentralverbandes des Deutschen Handwerks.


c. Die Gewerkschaften
· Der Vorsitzende des Deutschen Gewerkschaftsbundes.

· Der 1. Vorsitzende der IG Metall.

· Der Vorsitzende der IG Bergbau, Chemie und Energie.

· Der Vorsitzende der Vereinten Dienstleistungsgewerkschaft (Ver.di).

3.
Ziele


a. Übergeordnete Ziele

· Bekämpfung der Massenarbeitslosigkeit (Bündnis f. Arbeit, ...)
· Verbesserung der Situation am Ausbildungsmarkt (Bündnis f. Arbeit, Ausbildung, ...)
· Wettbewerbsfähige deutsche Wirtschaft (Bündnis f. Arbeit, Ausbildung u. Wettbewerbsfähigkeit)

b. Allgemeine Ziele

· Dauerhafte Senkung der gesetzlichen Nebenkosten

· Eine beschäftigungsfördernde Arbeitsverteilung und flexible Arbeitszeiten

· Unternehmenssteuerreform

· Verbesserung der Innovations- und Wettbewerbsfähigkeit von Unternehmen

· Eine Tarifpolitik, die den Beschäftigungsaufbau unterstützt

· Einen weiteren Abbau struktureller Hemmnisse für Gründung und Wachstum von Unternehmen

· (usw.)


c. Erwartungen an das Bündnis für Arbeit

· Steuerpolitik, die Wirtschaft und Arbeit nicht zusätzlich belastet
aus Sicht der 

· Eine Sozialpolitik, die Leistungen auf Bedürftige reduziert
Arbeitgeber- 

· Beschäftigungsorientierte Tarifpolitik
verbände


· Verminderung der Massenarbeitslosigkeit
aus Sicht der

· Verwirklichung von mehr sozialer Gerechtigkeit
Gewerkschaften

4. Organisation


a. Die Spitzengespräche

Die Spitzengespräche sind das oberste Gremium des Bündnisses. Hier werden die 
Beschlüsse der Akteure gefasst.


b. Steuerungsgruppe

Hier werden die Beratungen der Spitzengespräche vorbereitet und die einzelnen 
Arbeits- und Expertengruppen koordiniert.


c. Benchmarking-Gruppe

Ihr gehören 5 Wissenschaftler an, die aus internationalen Vergleichen Lehren für die 
nationale Politik spielen sollen.


d. Arbeitsgruppen

Zu den Themen: Aus- und Weiterbildung, Beschäftigungsförderung, Arbeit und 
Innovation, Steuerpolitik usw. Ihre Aufgabe ist es, eine Annäherung der diversen 
Positionen zu erreichen bzw. Entscheidungen vorzubereiten und zu strukturieren.

II.
Die Ergebnisse des Bündnisses für Arbeit nach diversen Spitzengesprächen. 
Eine Zwischenbilanz.


Ergebnisse

· Qualifizierungsoffensive

· Ausbildungskonsens

· Sofortprogramm zum Abbau der Jugendarbeitslosigkeit

· Wertvolle Impulse der Benchmarking – Gruppe

III.
Das Bündnis als kooperatives Projekt.

1. Das „holländische“ Modell
2. Das deutsche Bündnis für Arbeit als kooperatives Projekt
3. Das Bündnis für Arbeit : Ein völliger Flop?
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